
Die Methode der lösungsfokussierten Gesprächsführung unter-
scheidet sich wesentlich von der problemorientierten Gesprächs-
führung. Anstatt zu explorieren, was schlecht ist und nicht funk-

tioniert, wird herausgearbeitet, was Klienten sich anstelle des Problems 
wünschen, welche Ausnahmen vom Problem ausfindig gemacht werden 
können und auf welche bereits vorhandenen Stärken aufgebaut werden 
kann. Ziel des Buches ist es, zu beschreiben, wie die Gesprächsführung 
einfach und positiv mit einem auf die Zukunft gerichteten Fokus gestal-
tet werden kann. 

Das Handbuch erläutert Schritt für Schritt die Praxis des lösungsorien-
tierten Arbeitens. Es wird u. a. aufgezeigt, wie Erst- und Folgegespräche 
sowie die Beziehung zwischen Klient und Berater gestaltet werden kön-
nen, wie mit Misserfolgen und Motivationsproblemen in der Gesprächs-
situation umgegangen werden kann und wie Gespräche beendet werden 
können. Lösungsfokussierte Fragen sind eine Aufforderung an Klienten, 
über Veränderung nachzudenken, und sie helfen ihnen dabei, ihr Leben 
in der gewünschten Richtung zu ändern. Die vorgestellten 1001 lösungs-
fokussierten Fragen unterteilen sich in Fragen für den allgemeinen Ge-
brauch und in Fragen für den Gebrauch in speziellen Situationen oder 
bei speziellen Klientengruppen. So werden beispielsweise Fragen zur 
Zielformulierung, Fragen nach Ausnahmen und Kompetenzen, Fragen an 
Klienten in einer Krisensituation, Fragen an Kinder oder Fragen, die im 
Zusammenhang mit einem Coaching von Führungskräften, Teams oder 
Organisationen gestellt werden können, präsentiert. Psychotherapeuten, 
Berater, Coaches, Mediatoren, Supervisoren, Trainer, Führungskräfte und 
Erwachsenenbildner erhalten mit diesem Handbuch einen Leitfaden an 
die Hand, mit dem sie ihre Gespräche respektvoll und lösungsfokussiert 
führen können. 
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Wenn wir auf die gewünschte Zukunft fokussieren,
wird Veränderung möglich.

Fokussieren Sie deshalb immer auf das,
was Sie wollen, und nicht auf das, was Sie nicht wollen.

Fredrike Bannink
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[Es] ist nichts auf der Welt, das Bestand hat!
Alles ist fließend, und flüchtig ist jede gestaltete Bildung.

Gleiten doch auch in Dauerbewegung die Zeiten vorüber,
Ähnlich dem Flusse: er kann nie rasten, der Fluß, und es rastet

Nie die bewegliche Stunde. Wie immer die Wellen sich treiben –
Jede, die kommt, wird gestoßen und stößt auf die Welle, die vor ihr

Fließt – : so fliehen die Zeiten zugleich und folgen zugleich sich,
Neu sind sie immer und immer: was früher gewesen, ist nicht mehr,

was nicht gewesen, entsteht; es erneuern sich alle Momente.

Aus den Metamorphosen des Ovid
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Vorwort

Solution focused interviewing is based on the respectful assumption that clients 
have the inner resources to construct highly individualized and uniquely effec-
tive solutions to their problems. It is a great pleasure to welcome a valuable ad-
dition to the growing collection of writings worldwide about the use of the solu-
tion focused approach.

With this clear and well written book, Fredrike Bannink makes the solution build-
ing approach accessible to many Dutch readers. It is a handbook that is oriented 
to both students and more advanced practitioners who are interested in sharpen-
ing their solution focused skills.

The format of the handbook has somewhat of a workshop quality. In many of 
the chapters exercises are offered to give the reader the opportunity to integrate 
the solution building approach through action-learning. A wide variety of solu-
tion focused techniques are introduced, for the practitioner to reach out to the 
clients to mobilize their resources. The 1001 solution focused questions presented 
in this book will give the reader a very good idea of the precise use of language 
as an important tool in solution focused therapy. Questions to negotiate the goal 
in the beginning of the contact, questions to measure progress and questions to 
find out what successful steps clients have taken to achieve their goal.

Readers of Oplossingsgerichte vragen – Handboek oplossingsgerichte gespreks-
voering are invited to open themselves to a „new light“ on interviewing clients.

Insoo Kim Berg (1934 – 2007)
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Einführung

Sie haben Hunger und beschließen, in einem Restaurant essen zu gehen. Nachdem 
Sie eine Weile am Eingang gewartet haben, wird Ihnen ein Platz zugewiesen. Der 
Geschäftsführer stellt sich vor und beginnt, Ihnen Fragen bezüglich Ihres Hun-
gers zu stellen: Wie groß ist Ihr Hunger, wie kommt es dazu, dass Sie Hunger 
haben, wie lange haben Sie schon Hunger, hatten Sie früher auch Hunger, welche 
Rolle spielte Hunger in Ihrer Ursprungsfamilie, welche Nachteile oder möglicher-
weise Vorteile hat das für Sie? Wenn Sie sich, inzwischen noch hungriger gewor-
den, danach erkundigen, ob Sie denn nun essen könnten, bittet der Geschäftsfüh-
rer Sie, zunächst noch ein paar Fragebögen über Hunger (und sicherlich einige 
andere Themen, die ihm wichtig erscheinen) zu beantworten. Nachdem Sie das 
alles gemacht haben, bekommen Sie ein Menü aufgetischt, das Sie nicht selbst ge-
wählt haben, das aber, nach Aussage des Geschäftsführers, sehr genau auf Ihre 
Bedürfnisse zugeschnitten ist und schon vielen hungrigen Menschen vor Ihnen ge-
holfen hat. Wie hoch schätzen Sie die Wahrscheinlichkeit ein, dass Sie dieses Re-
staurant als zufriedene Kundin bzw. zufriedener Kunde verlassen?

Neben dem problemorientierten Arbeiten kennt man im Gesundheitswesen und 
in der Pädagogik sowie im Coaching und der Mediation seit etwa dreißig Jahren 
die Möglichkeit der lösungsfokussierten Gesprächsführung. Bei diesem Ansatz 
stehen nicht mehr die Untersuchung und die Analyse des Problems, das Stellen 
einer Diagnose und die Einleitung einer vorgeschriebenen Behandlung mit dem 
Ziel der Symptomreduktion (Diagnose + vorgeschriebene Behandlung = Symp-
tomreduktion) im Mittelpunkt. Beim lösungsfokussierten Ansatz geht es um den 
Entwurf der vom Klienten gewünschten zukünftigen Situation und darum, Lö-
sungen zu finden, die dem Klienten helfen, sein Ziel zu erreichen (Zielformu-
lierung + Lösungen des Klienten = gewünschtes Ergebnis). In der lösungsfokus-
sierten Arbeit spricht man lieber von Klienten als von Patienten, da der Begriff 
Patient unnötig pathologisiert.

De Shazer (1994) betrachtet lösungsfokussiertes Arbeiten wie ein (hinweisgeben-
des) Auf-die-Schulter-Klopfen („tap on the shoulder“). Der lösungsfokussiert ar-
beitende Berater1 steht immer einen Schritt hinter dem Klienten und ermuntert ihn, 

1 Anmerkung: Im gesamten Text wurde auf die gleichzeitige Nennung der femininen und 
maskulinen Form (Berater/Beraterin) aus Gründen der leichteren Lesbarkeit verzichtet. In 
der deutschen Übersetzung sind mit den Bezeichnungen „Berater“ auch Therapeuten, Coa-
ches, Trainer, Mediatoren, Supervisoren und Lehrende sowie vergleichbare Berufsgruppen 
gemeint.
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16  Einführung

mithilfe von lösungsfokussierten Fragen in die Richtung der von ihm gewünsch-
ten Zukunft zu schauen. Diese Haltung wird auch „leading from one step behind“ 
genannt.

Das Stellen von Fragen ist ein wichtiger Bestandteil der lösungsfokussierten Ar-
beit. Es ist mir ein Anliegen, die lösungsfokussierten Fragen, die ich im Lauf der 
Jahre gesammelt habe, anderen, die lösungsfokussiertiert arbeiten oder arbeiten 
wollen, zugänglich zu machen. Die Idee zu diesem Buch entstand, als ich an dem 
Buch Oplossingsgerichte Mediation („Lösungsfokussierte Mediation“) (2006) 
arbeitete. Zunächst hatte ich vor, die Sammlung von Fragen im Anhang dieses 
ersten Buches zu veröffentlichen. Da lösungsfokussierte Fragen aber für eine brei-
tere Leserschaft interessant sein können als nur für Berufsgruppen, die mit Men-
schen in Konfliktsituationen arbeiten, habe ich beschlossen, sie in einem eige-
nen Buch zu präsentieren, dem Buch, das jetzt vor Ihnen liegt.

Neben einer Beschreibung der Anwendungsmöglichkeiten des lösungsfokussier-
ten Arbeitens finden Sie in diesem Buch 1001 lösungsfokussierte Fragen. Es ist 
nicht mein Anspruch, damit eine vollständige Liste aller lösungsfokussierten Fra-
gen vorzulegen – Sie können sich sicherlich selbst noch weitere ausdenken.

Vielleicht würden Sie selbst manche Fragen einer anderen Rubrik zuordnen. 
Viele Kursteilnehmer berichten mir, dass das wiederholte Üben mit diesen Fra-
gen ihnen dabei hilft, den lösungsfokussierten „roten Faden“ im Gespräch fest-
zuhalten und fortzusetzen. Dieses Buch richtet sich nicht an Berater, Coaches 
und Therapeuten, die mit den heutigen Konzepten und Modellen der Gesprächs-
führung gut zurechtkommen. Dieses Buch richtet sich an diejenigen Akteure in 
psychosozialen Berufen, die ihr Fach und seine Möglichkeiten ernsthaft genug 
reflektieren, so dass Sie unzufrieden mit der derzeitigen Situation sind. Und es 
ist für diejenigen Berater, Therapeuten und Coaches geschrieben, die neugierig 
darauf sind, herauszufinden, was die Vision der lösungsfokussierten Arbeit zu 
vollbringen vermag. Dieses Buch möchte alle Berufsgruppen in den Bereichen 
Therapie, Schulung und Unterricht, Coaching und Mediation inspirieren und ein-
laden, ihr vorhandenes Wissen und ihre Fähigkeiten auszuweiten und ihr kreati-
ves Potenzial optimal einzusetzen, damit sie ihren Klienten helfen können, best-
möglich zu funktionieren.

In jedem Kapitel gibt es einen Theorieteil und einen Teil zur Praxis der lösungs-
fokussierten Gesprächsführung. In einigen Kapiteln sind Übungen eingefügt – 
25 insgesamt – die zur Selbstreflexion und zum Experimentieren mit dem lö-
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17Einführung 

sungsfokussierten Modell einladen wollen. Selbstverständlich wären auch jeweils 
andere Übungen denkbar.

Kapitel 1 präsentiert einen Überblick über Geschichte, Ausgangsbasis, Theorie, 
Forschung und Praxis des lösungsfokussierten Arbeitens. In Kapitel 2 wird die 
therapeutische Beziehung zwischen Klient und Berater beleuchtet und das wich-
tige Thema Motivation zur Verhaltensänderung besprochen. Alles zum Erstge-
spräch finden Sie in Kapitel 3. Kapitel 4 widmet sich dem Folgegespräch und 
den Möglichkeiten, die dem lösungsfokussiert arbeitenden Berater zur Verfü-
gung stehen, auf die Antworten einzugehen, die seine Klienten geben, nachdem 
er gefragt hat: „Was ist besser?“.

Kapitel 5 behandelt Anregungen und Empfehlungen im Zusammenhang mit Haus-
aufgaben. In Kapitel 6 werden die Möglichkeiten, wie Gespräche beendet werden 
können, dargelegt. Kapitel 7 beschäftigt sich mit weiteren lösungsfokussierten 
Kompetenzen, wie das Externalisieren des Problems, Projektion in die Zukunft 
und die Anwendung der interaktionellen Matrix. In Kapitel 8 werden Punkte auf-
gelistet, die zu beachten sind, um eine gute Zusammenarbeit mit anderen (meist 
problemorientiert arbeitenden) Beratern, also mit Kollegen und Überweisenden, 
Gruppen und Organisationen, zu bewerkstelligen. In Kapitel 9 wird herausgear-
beitet, wie Stagnation und Misserfolg vermieden bzw. überwunden werden kön-
nen. Kapitel 10 bringt die 1001 lösungsfokussierten Fragen, unterteilt in Fragen 
für den allgemeinen Gebrauch und in Fragen für den Einsatz in speziellen Situ-
ationen oder bei speziellen Klientengruppen. Kapitel 11 beschäftigt sich mit der 
Frage, wie der lösungsfokussiert arbeitende Berater das Gespräch und seine Rolle 
im Gespräch reflektieren kann. Er kann sich auch selbst einige lösungsfokussierte 
Fragen stellen. Kapitel 12 enthält die Beschreibung eines lösungsfokussierten Ge-
sprächs von Anfang bis zum Ende. In Kapitel 13 wird schließlich die Vision be-
schrieben, nach der die lösungsfokussierte Therapie als eine Form der kogniti-
ven Verhaltenstherapie zu betrachten ist.

Vor Ihnen liegt die dritte, überarbeitete Auflage, die nach der ersten Auflage von 
2006 und der zweiten von 2009 erschienen ist. In dieser dritten Auflage wurden 
alle Fragen, die in den ersten beiden Auflagen in der Verbform Futurum Präte-
riti I gestellt wurden, durch Fragen im Futur I ersetzt. Beispiel: Wenn vorher die 
Frage lautete: „Wie würden Sie wissen, dass es Ihnen besser geht?“ lautet die 
Frage jetzt: „Wie werden Sie wissen, dass es Ihnen besser geht?“ Die Verwen-
dung der Form Futurum I gibt an, dass eine Handlung in der Zukunft stattfindet. 
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